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K u n d m a ch u n q.
B t i dcr k. k. Grundcntlastungs Fondö-Direk-

'̂l)n für Kroatien und Slavonien ist die Stelle
k>nc6 Ka,,zlei'Offizialrn mit dem Iahrcsgehalte
^on <j()sj st. j „ Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle, oder um die
lm Falle der Vorlückung in Erledigung kom-
Wende Kanzlei-Akzeffisten-Stelle mit dem I a h .
lcsgchalte von 4 W sl., haben ihe Hesuche, inso«
ferne sî ' im Staatsdienste stchcn, im Wege der
^treffenden Amtsoorstchung, sonst aber dnrch die
politische Behörde ihres Wohnsitzes bis Ende
November l. I . dem gefertigten Präsidium
Anzubringen, und in denselben das Alter, den
Stand, die Sprachkenntnisse, Studien, bisherige
Verwendung und tadellose Moral i tät nachzuweisen.

Agram den l 7 . Oktober I85»ft,
Vom Präsidium dcr k. k. Glundentlastungö-

Fonds-Direktion für Kroatien und S la -
, ^ VoiNl'N.

K 0 l' k ll r ö - K u ll d m a ch u n g
I m Bereiche dieser Steuerdileklioi, ist cine

^teue,amt6-Offi;ialöstclle I I . Klasse, mit dem
Ehalte jährlicher 45>l» f l , , und mit dcr Verpflich-
,^"g >̂nn Erlabe einer Kaution «ln^stzaltsbctrage
" Erledigung gekommen. '-".,;.) « ,

^^w»>^oer um diese Stelle oder im Falle de>
Waouellen Vorruckung um e>ne Offl^ialssteUe I I I .
Klasse und eventuell um eine AWenllnstt l le l .

' "d»'l j l l . Klasse, haben ih>c gehö'lig dokln
"enlirten Gesuche unter Nachwellung des Altere,
Standes, t),r Studien, del bisherigen Berwen

""^<, d.l lheoittlschln und praktischen .«t>t,,u
'ise sämmtliche Steueramtöge,chäfle, d^s sitlll

^^'" >l»d politisch.« Woh!o^lh0llen5, b,,^ügl!ch
^^ ^Üs'zlalstt.'llen auch der KalUionc.fahigkc,!,

,^' "nii'r Anqabe. ob »nd >,i welchem Grade sie >nii
^tu<rb^amt^n in Kram verwandt und v^rjchwä-
ls ss'^' ' " uorqlschuebinen Dieüst've^e b'ft

» -»iovrmbcl »tt5,u dn dcr Eteae,dl,erl!on in
^ " ° c h e.n^.^rinaen.

^—'^^ le^e rd i l . k t l on^^ ib^ch am l5> Okt, ln5»<i.

" ' ^ ' ^ . « ^«') Nr. : i 7 ^ , :.ll " " " / „ „ .

k « " .^^" Bedarf an Materialien' für die
, t z . K " e g s - M a r i n o auf das Mi l i tä r -Jahr
ku.V ^ " ' 5" st'Ucn, wird hiermit allgemein
^ 'w gemacht, dasi der Nerwaltungsrath des
^ ,' ^"f"'admiralats in Venedig in dem zu
' '"»gerungen dienenden Lokale sich am : i .

^sollte, auch die folgenden Tage um l l Uhr
Vormittags versammeln wird, um die Lieferung
der in den beifolgenden Tabellen verzeichneten,
in Lose oder für sich bestehende Lieferungen al^
getheilten Gegenstände an den Mindestbietendcn
zu überlassen.

Die Anbote müssen auf gestempeltem Papier
geschrieben, und bis zwei Uhr Nachmittags vor
dem odbezeichncten Tage dem k. k. Hafen-Ad-
miralate in Venedig übergeben werden.

Die Konkurrenten müssen bei Ucberreichung
ihrer Anbote auch das entsprechende, am Ende
eines jeden Loses angegebene Reugeld, und zwar
in klingender Münze, oder in österreichischen
Staatspapieren nach dem gesetzlichen Kurse,
erlegen. '.» ^ >

Das Reugeld des VrsteherS dcr Liefetung
wird bis zur Erlegung dcr vorgeschriebenen
Kaution in Deposito zurückbehalten, jenes der
übrige», Konkurrenten aber wird den Betref-
fenden gleich nach der Versteigerung zurück-
gestellt. .. l

Jedem Anbote muß die Erklärung dir Kon-
kurrenten, sich allen Bedingnissen der gegen-
wärtigen Versteigerungs - 'Ankündigung unter-
ziehen zu wollen, beigeschlossen werden. Die
Aufbesserungen müssen mittelst eines Prozcntcn-
nachlasses, und nicht in Einzelpreisen angeboten
werden, denn in diesem letzteren Falle würden
die Offerte nicht berücksichtiget.

Alle Konkurrenten haben sich über ihre Be-
fähigung und über die Mittel zur schleunigen
und pünktlichen Vollziehung der betreffenden
Lieferung standhaft auszuweisen, wenn sie nicht
schon ohnehin bekannte und akkrcditirte Handels.
Häuser waren.

Alle unstatthaften Anbote, so wie die nach-
träglichen Aufbesserungen, endlich alle Offerte,
welche nicht nach den hier vorgeschriebenen Be-
dingungen verfaßt sind, sind untersagt, und
werden als unannehmbar zurückgewiesen.

A l l g e m e i n e B e d i n g n i sse .
§. I . Die auf das Mi l i tä r -Jahr »857,

dcn k. k. Arsenalen zu Venedig und Pola er-
forderlichen Gegenstände sino in dcn nachfol-
genden Losen verzeichnet. l ^ l

§. 2. Jedes Los bildet die Grundlage ei-
nes besonderen Vertrages, und der betreffende
Unternehmer wird von dem Augenblicke der Ge-
nehmigung seines Vertrages verpflichtet sein,
die für jeden einzelnen Artikel ,festgesetzte Quan-
tität abtheilig, nach Maßgabe der ihm von der
Arsenals - Verwaltung bekannt gegebenen Be-
dürfnisse, ohne allen Anstand oder Einwen-
dung zu liefern

K'. 3. Iedcr Ersteher einer Lieferung wird
noch überdieß verpflichtet j>in, alle jene größe-
ren Quantitäten, welche demselben bis zum Tage
des Erlöschens seines Lieferungö-Vertrageö an-
gefordert werden, mit der durch die Bedürf-
nisse des Dienstes gebotenen Schnelligkeit, ohne
Widerrede, und in den von der Marine-Ver
waltung festgesetzten Terminen, zu liefern, wo-
bei es jedoch dem Aerar auch freisteht, diese
größern Quantitäten nicht durch den Kontra-
henten , sondern von wem immer zu beziehen.

§ 4. Alle jene Artikel, welche in ihrer,
den betreffenden Quantitäten vorangehenden
Beschreibung eine Eintheilung nach verschiede-
m'n Gattungen, Dimensionen :c. enthalten,
werden in veihältnißmäßig eingetheilten Par-
thien eingeliefert, immer jedoch mit der schul-
digen Rücksicht auf die Bedürfnisse deß Dien-
stes , und ohne dasi hieraus der Kontrahent je
das Recht ciner Weigerung, den Anforderungen
der k, k. Marine zu entsprechen, ableiten könnte.

H. 5, Wenn es dem hohen Marine-Ober-
Kommando gefallen sollte, gelegenheitlich der
Ratifikation deö bezüglichen Kontraktes irgend >

einen Gegenstand von dcr Lieferung auszuschlie-
ßen und dessen Beischaffung auf anderem Wege
anzuordnen, so soll dem betreffenden Lieferan-
ten keineswegs das Recht zustehen, etwas da-
gegen einzuwenden, noch sich der Pflicht der
pünktlichen Erfüllung dcr für die übrigen Ge-
genstände übernommenen Licferungs - Verbind-
lichkeit zu entschlagen.

§. «. Die Lieferungs-Vertrage sind auf die
Dauer des Militär-Jahres 1857, nämlich vom
I. November ll856 bis 3 l . Oktober 1857,
gilt ig; es bleibt jedoch der k. k. Kriegs-Marine
das Recht vorbehalten, diese Dauer bis auf
vicr Monate über dcn erwähnten Termin, wenn
dieses zur Abschließung eines neuen Vertrages
erforderlich wäre, zu verlängern.

H. 7. Die Licfernngs-Verträge erhalten für
die Ersteher und deren Erben, von dem Augen-
blicke der Unterfertigung der Versteigerungs-
Protokolle ihre Verbindlichkeit, für die k. k.
Kriegs-Marine aber werden dieselben erst mit
dem Tage der erlangten Genehmigung des h.
k. k. Marine-Ober-Kommando's verbindlich.

H. 8. Es ist zwar nicht nothwendig, daß
der Lieferant ein, mit den Artikeln seiner Liefe-
rung wohl assortirtes Lager besitze; doch ist er
verpflichtet, den an ihn nach seinem Vertrage
gestellten Anforderungen jedesmal längstens
binnen vierzehn Tagen zu entsprechen.

H. !>. Die einzuliefernden Gegenstände müs-
sen ganz auf Kosten und Gefahr des betreffen-
den Lieferanten in die k. k. Magazine von Ve-
nedig eingeführt werden, daher dem Lieferanten
auch der etwa zu entrichtende Zoll zur Last fallt.

H. I t t . Die eingelieferten Gegenstände wer-
den vor ihrer Annahme dcr Prüfung ciner ci-
gens hierzu bestclltcn Kommission unterzogen
werden, welche sich ihrer Güte und vollkom-
menen Brauchbarkeit versichern, so wie die
Ueberzeugung zu verschaffen habcn wird, daß
diejenigen, für welche eigene Muster, oder an-
dere besondere Bcdingnisse festgesetzt sind, den-
selben vollkommen entsprechen. Zu diesem Ende
wird sie jeden für zweckmäßig erachteten Versuch,
wozu dem betreffenden Lieferanten oder dessen
Bevollmächtigten der Zutritt offen bleibt, vor-
zunehmen berechtiget sein, mit der einverstan-
denen Bedingnisi, daß dcr aus diesen Versu-
chen sich ergebende Verbrauch oder Schwen-
dung am Materiale von dem betreffenden Lie-
feranten getragen werden muß.

§. I I . Die ausgestoßenen Gegenstände wer-
den dem Lieferanten zur Verfügung überlassen,
der dieselben, so wie im §. 9 festgesetzt wurde,
ganz auf seine Kosten und Gefahr wieder an
sich zu bringen, nnd durch eben so viele andere
vollkommen entsprechende, binnen dem pcrem-
torischen Termin, welcher ihm, je nach der
Menge der ausgestoßencn Gegenstände, oder
der Dringlichkeit des Bedarfes gegeben werden
wird, zu ersetzen gehalten ist. -

H. l2 . Für den Fal l , dasi ein Lieferant
sich durch den 'Ausspruch der Kommission, und
Zurückweisung der von ihm präscntirten Gegew
stände beeinträchtigt fühlte, bleibt es demselben
unbenommen, seine dießfälligc Beschwerde bei
dcm k. k. Hafcn-Aomiralat anzublingen, wel-
ches sodann eine eigene höhere Kommission er-
nennen w i rd , die den definitiven Ausjpruch
über die Annahme oder Zurückweisung dev"in
Frage gestellten Gegenstände fallen soll. ̂ 'c<

§. l3 . Die von dcr Marine definitiv'An-
genommenen Gegenstände werden dcm Lieferan-
ten nach den ihm Kontrakte bcdöngcnen Prei-
sen in klingender Silbermünze gcgcn dessen
klassenmäßig gestempelte Quittung bezahlt, und
der Lieferant soll nie berechtigt sein, aus was
immer für einem Grunde eine höhere Entschä-
digung anzusprechen. '
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K. 14 Die dem Lieferanten ft'ir die einge-

lieferten Gegenstände gebührenden Beträge wer-
den demselben b.'i der k. k. Marine-Kasse in
Venedig von der k. k. Intendenz, mittelst Zah-
lungs-Mandaten angewiesen werden, sobald
alle, die geschehene Lieferung beweisenden Do-
kumente derselben vorgelegt sein werden.

H. 15. Die Stempel- und sonstigen Ausla-
gen, so wie die Transport kosten bis in die
k. k. Magazine, müssen von dem Lieferanten
getragen werden.

§. l i l . Nach erfolgter Ratifizirung der Lie-
ferungs-Venräge, smd die Kontrahenten oder
ihre Erben verbunden, die vorgeschriebenen Kau-
tionen längstens 3 Tage nach erhaltener Mit-
theilung dieser Ratifizirung in die k. k. Marine-
(5asse abzuführen. Diese Kautionen können ent-
weder in klingender Münze oder auch in k. k.
Staatsschuldverschreibungcn erlegt werden, wo-
bei jedoch die, wegenderei^Werthbestimmung, deren
Viukulirung und regelmäßigen Depositirung be-
stehenden Borschriften befolgt werden muffen.

H. »7. I n dem Falle, daß der Kontrahent
den Verpflichtungen seines Li''ferungs-Kontrakteä
nachzukommen versäumte, oder die Lieferung gar
aufließe, lst die k. k. Kriegs-Marine, auch nach
einer einzigen, an den Lieferanten oder deffen
Bevollmächtigten erhangenen und erfolglos geblie-
benen Aufforderung berechtigt, den Dienst auf
andere Art sicherzustellen, und die erforderlichen
Gegenstande durch eine eigene Kommission, wo
es immer sei, und zu jedem Prelse, ohne Inter-
venn'llng dcs betreffenden Lieferanten, ankaufen
zu lassen, und der Kontrahent wird aller aus

.dem Kontrakte ihm erwachsenden Ansprüchr für
<,<vel lustig betrachtet, und das a h. Aerar für
jede Mehrauslaqe mit seiner Kaution zu ent̂
schädigen verpflichtet sein. welche ob dieser Saun^
sellgkeit auch dann deni Aerar verfallen sein wiro,
wen» kelne Mehrausgabe stattgehabt haben sollte.

H. lx. Der Kontrahent wird überdieß ver-
pftichtet s.in, mit seinem ganze!» beweglichen und
unbeweglichen, gegenwartigen und künftigen Ver-

- mögen für die nchere Einhaltung der Kontrakte zu
^haften, und im Falle, oaf; er vor der gänzlichen

Beendigung der Lieferung mit Tod abgmge, so
werden alle demselben aus dem emgegangenen
Vertrage erwachsenden Rechte und Verbindlich-
keiten auf seine Erben und Nachkommen über-
gehen ; im Falle er unfähig erklärt werden sollte,
sein Vmmögen zu verwalten, so übergehen diese

^Verbindlichkeiten und Rechte auf seine gesetzlichen
Vertreter, es wäre denn, daß die k. t. Marine
den Kontrakt für aufgehoben zu erklären fände.

H. 19 Sollte eine Lieferung von einer aus
mehreren Associe's bestehenden Handels-Ditta er-
standen werden, so soll von derselben zur regel-
mäßigen Besorgung der Lieferung ein Bcvoll-
mächtigter bestellt werden, welcher gleich bei der
Erstehung namhaft zu machen ist. Die Gesellschaft
bleibt aber ill «olilium für die genaue Erfüllung

^dcr Kontrakts -Verbindlichkeiten verantwortlich,
^zlnd cs wird im Falle der Nichteinhaltung des
^Kontraktes der k. k. Marine frei stehen, sich
.jifpegen der Erfüllung der Kontrakts-Verbindlich-
^kciten an die gesammte Gesellschaft oder an jenen

^zmter,den Associe's, der ihr als der geeignetste
erscheinen sollte, zu halten.

H. 20. Der Ersteher einer Lieferung wird
unter keinem Vorwande berechtiget sein, seine
Lieferung an Jemand andern, ohne vorläufige
Genehmigung des Manne - Qber -Kommando's,
abzutreten. m<jj ny« -n<) ol^i?m'Kmus. z

H 2». Indem auf diese M l der k. k. Marille
alle Mittel zu Gebote stehen, die betreffenden Kon-
trahenten zur genauen Erfüllung der eingegange-

nen Verträge zu verhalten, bleibt den Letzteren
'^unbenommen, für alle jene Rechte und Ansprüche,

welche dieselben aus den (betreffenden Kontrakten
ableiten zu können glauben, den ordentlichen, bei
den MilttärGerichten durchzuführenden Mil i tär-
Rechtswca ^ eralvis,'!, " ' ^ " c.

Die näheren Bedingnisse können taglich l̂ eim
^Stadtmaglstrate,, bei der Hqndels - und Ge-
..^erbekammcr und bei .^r k.̂ 'k., Landes- Regie-

rung in Laibach eingesehen werden/
Venedig am 20. September I8',(j.

Vom k. k. Hafen-Admiralat.'

Z U^ ^ <. Auörufspreise,
— ^ B e n e u n t t t t a Zahl , Z^ ̂ , aus wclchc cin ProzcntM' <2)
" ^ « ^ ^ nv, ^ " ^ Nachlaß aüzudittcn ist ^ A l l - ,

^ G e g e n s t ä n d e Gewicht ,ZA ^ , ^ ^ ^ ^ ^ °>erkm.«

«« ,,, ^ fi.,lrl!dl. ^ ,

Erstes Los. : - « : « - ^ Z
Binder - Holz und dar- ° 3 Z Z ' " I ^

auf bezügliche Gegen- 3-K^ß.5Z"
stände. ^ SZ 'L" ' "^^"

, 4 Stück - 4 5 - Z ' " k D ^ ' M
2 Gerade Kastanien-Reife, « » , ^ , ^ „ ^ , 5 - ^ > ß 3 - « ^ Z . - Z
3 zu 8 » ^ 120— ̂ ^ ^ ^ - Z ^ - " « ^ ^

5 Reife für Luftsegeln . . . » 5U ein —!2<> — ^ A . A ^ H Z ^ ä D
<l Dauben aus Tannenholz für > ^ D ^ L ^ Z " « ^ '

Barilen nach venetianer Art » 2UU0 Hundert 3 , 3 8 — ^ " l Z ^ ^ ^ - ß - ö
7 v, » l u — ^ « Zy'.e^zs
8 Ausgetrocknete eichene l » »2 — — ^ ^ ^ Z K ! - ^ ^
«) Dauben für Fässer zu 2 „ 8WU ^ » i l<. ' '4 Z<Z ^ ' Z 3 « ß Z -

l<> B a n k e n . . . . 3 » ^ 2U3U— «- d ° - - T ^ " ^ ^
" 4 » 2 9 - ! - ^ ' ^ H ^ ' ^ ' S -
,2 Binderbast Büschel 80 Büschel 2 40— " « Z Y Z i - z «
»3 «n ->. . .. ^ , grosie. . . » 8U Hundert Z K K ^ ^ ß - "
. , Weldenbander ,̂ .' ...... 2 2 0 — « ^ ^ ^
»4 < kleine . . . » .̂UU » ° ^ Z . ^ i » ^ ^

i
Zweites Los.

Werkzeuge und Geschmeid-
le rw a rcn verschiedener

A r t .
tl Schaufeln zu Steinkohlen mir

Holzstiel Stück 8<»0 ein 2 — —
.̂  Cadormer Schlüssel l a n g ^ ^ . , , ^ ^ — ^ 7 —
4 Easserolen verschiedener Art aus W ' "w '" l. ni

Eisen » 75 » 2 — —
5, Bllppen-und Schaumlöffel aus

verzinntem Eisenblech . . » 7U , W Pf. 45
tl Kannen v. verschiedener Größe ^

aus Gußeisen . . . . >> 24 eine , 3 0 —
7 für Schuster . . >> 45 ein — » 2 —

5 „ ^ ,«.chenß^ : w '. I « 3 -
,0 Messer . fl'jr Maler und An-

streicher . . . » «0 „ — 2 0 —
11 siammlander . . » 50 » — ,5 —
12 Gerade und runde eiserne Zir-

kel für Tischler . . . . » 50 » ,
13 Fingerhüte für Segelnaher und

Schneider » !60 » — 3 — 3
14 Pfannen eiserne verschiedener ^ »

Größe » »0 eine — 40 — W
15 Spengler . . . >, »2 >, l l 0 — ^ ^
Ni Schneider . . . „ l 2 » , H ^ Nach
17 Scheeren. .,. große , >> lU » U ^ S -
' ^ S ä iede"" "c re . „ l 0 » 4 Z ^ M u s t e r "
,!> ^ " " ^ c kleine . ^ 10 „ g ^ « ?
20 Bratpfannen aus Guß-Eisen . », 4 » 2 43 — ̂  y
21 Große lind kleine Hacken und 3 'Z

Beile im Assortiment . . » 250 IUU Pf. 35 Z <Z
22 Tischlerhämmcr » 200 ein — 4 4 — «
23 Schneidkluppen stählerne mit ! ' ^l^/j ^ : ^ --
^l /'^»^24 Löchern und den dazu
'"' gehörigen Bohrern . . . » 2<l eine ltt,

, 2 4 Suppensciher von Weißblech » l4 ein ^ g ^ —
^5 Schiefertafeln nebst Schreib-

stein !m Assortiment . . » ^ eine — 3 0 - ^ -
2« 15 bis 18 »» 4 ein 1 7 —
27 Schleifsteine im 1« » 22 >> 4 „ ^ ^ 5 —
28 Durchmesser 23 >> 24 » l « » «^40 -
2!> von Wiencl Zoll 27 » 30 >> « » 2 40 —
30 3 ! >> 3tt » « » 3 50 —
3» ,^ochiöpfe gußeiserne mit Dek-

keln, große und kleine . . » 40 » 220 —
32 Psriemer Eisen sammt Heft,

fm'Segelnäher nach Mustern — » 30 „ — ü - ^
33 Stecheisen für Tischler . '^ ' ^ ^^>, ,90 >, — ,5 —

^ hörigen^chei/'U'ttl. große . ^ ^00, , _ _ 4 « -

3ll Detto gewöhnliche mittelmäßige » 200 „ — 2 0 —
37 Detto kleine für Schubladen ,» 200 „ — ß —
38 Spiegel-Erde für Schmiede Ksrbe 400 Korb — ,8 —
39 Starke Messinglöthe"'."'^ . Pfund 400 Pfund , 3 0 —
40 Grosie englische Handsägen. . » 36 ein 2 — ! —
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^ <̂  Ausvufspreise,
I . ^ B e n e n n u n a Zahl, ^ ^ auf wrlchc rin Pro;mtc>,- ^
^ ^ " «,, / i : ^ Nachlaß anzul'itt.u :st ^ ) ln-

3Z "" Maß. ^ z — ^ - .̂
^ " G e g e n s t ä n d e Gcwich! ^ . M f ^ - ^ z Münze V

4l Große engl. bandsagen, zuge-
spitzt, nach Mustern . . . Stück 12 ein I 30 - «

42 Schlösser, eiserne sammt Schlüs- 3̂ 5
seln für Kasten, nach Mustern >, 200 » - 4 0 — Z

43 Detto für Schubladen und ^. iü
Kisten » Z50 » — 4 0 — Z H

44 Schusterahlen » 300 »> — I — ^ S
45 Hornscheiben fm- öa- Hadert 2« — Z V

ternen nach Mustern » ^ » ^ «^ ^
von gewöhnlicher Grö- ^2 c-

46 Zangen ße für Nägel . . „ 9« eine — 3 0 — D>Z
47 für Schuster . . . » ,5 » —'40 — ^ Z
48 Papper — und große . . » 24 » — 28 — ^ ^
4!> Spitzzangen mittlere . . » 2^ » — 29 — ^5 «
5« Tischlerbohrer » 3000 » - 1 —

D r i t t e s L o s . ^ ^
H o l z k o h l e n . Z V

! Trockene Holzkohlen harte . . Pfunde 4UU0U0 l00 Pf. l 53 - - ^

Viertes Los. BZ
B e l e u c h t u n g s - G e g e n -

stände,
l Siqnalkerzen aus gelbem Wachs Pfund ^ ^ Pfund , ^ — ^ ^
2 Gelbes IungfernwachsinStück. » » > 5 — » ^
3 Kerzen aus weißgebleichtem ge- 2 W ! ^ «

reinigtem Wachs . . . . » ^ l U " ^ t t — ^ ^
4 Weißgebleichte Wachs-Stöcke . » » ' 22 - 3 D
5 Weiße Wachskerzen zum Meß- ^ ^ ^

gebrauche . . . . . . » » ^ ^ 3 5

Fünftes Los.
U n s c h l i t t , S c h w e i n e f e t t

u n d S e i f e .

! Geqossene abgelegene Unschlitt- . .
kerzen Pfund 1000 «00 Pf. 4 , — — ^ ^

2 Gewöhnliches Unschlitt, jedoch ^ ^ Z
von guter Qualität . . . » 5000 » 3 2 — ^

3 Detto feines geläutertes für ^ D
D a m p f m a s c h i n e n . . . . » l000t t » 40 — — - 3"H

4 Frischet' Schweinefett . . . » >0UU » 45 — — ^ < ^
5 Abgelegene Seife von guter « ^

Qualität » »000 » 2 4 - - «

Sechstes Los. ^ 3
l Olivenöl der besten Qualität Pfund 20000 100 Pf. 28 " Z Z

Sieben tes L o s . « ^
F ä r b - und Anstrichmate- 3 ^ " ^ "

" a l l e n . ? ^ K " ^
' Schwefelsäure Pfund 50 Pfund - 9 - Z ^ Z I ^
2 Terpentinöl » > l>00 » " ^ " ^ ^ 3 - ^ 3
s Alaunschisser » '"M » - « - ^ ? ^ ^
4 Alaunstein » l W », - 3 - ^ .^ ^ ^ « ^
5 F e l n e ö B e r l i n c r b l a u . . . » 2 5 » » 5 0 ^ — ^ ^ H i ^ ^ i ^
^ G e l ä u t e r t e n B o r a x . . . . » ' " 0 « - 3 5 — ' T « 5 H s - Z
^ D e u t s c h e n T i s c k l e r l e i m . . . » ' 0 0 0 1 0 0 P f . 2 5 " ^ 2 Z « I
« Holländi,chen Zinnober . . » 50 Pfund 2 — — Z ^ 3 ̂ H U ^

. 80. . Stück/ - 2 8 ' - ^ ^ ^ ^ ^ ^ Z .
" Bchmelztiegel, Pfund 30 . . » ^ ^ " " " ^ ß ^ L M Ä
' enthaltend . . ^ 0 . . . " ü ^ . ^ Z . Z ^ ^ ^ Z

^ Ichmelztiegelstoff . . . . Pfund ! 0 0 Pfund - 5 ^ K W K ^ ° Z ^ ^ ^
^ Kreide zum Schreiben . . . » l 2 « ̂ , " 7 ̂ ! " - U ̂  ^ 3 3 ̂  « ̂
^ Harte Bergkreide in Stücken » 50 100 Pf . ' 20 ̂ . ^ ^ ^ 3 ^ « ^
b Kreide aus Bologna . . . » 1000 » ^ ' ^ K ^ " « ^ ^ U ^

1» Harte Bergkreide in S t a u b >, 5 0 0 0 » ^ ' ^ ^ .^ Z ^ 3 ^ ^ ^ Z

^ Z ^ M g e l b » 20 Pfund ' 5 - ^ ^ ^ ^ H Z
" ' ^opa l in Stücken . . . . » 400 » 1 5 0 - 3..Z ^ ^ ^ « ^ Z

22 Graphit ' ' . . . . I 3 " » » " " W , 0 - - ^ ^ - ^ ^ ^ -
' ^ Zchwarze Tinte guter Qua l i t ä t M a ß 5 0 Maß " " A " " s " <. Z 3 ^ ^
24 Röthel . . P fund 10 P f " " d — 3 « - > ^ ^ ^ Z ^
^ ^ampech.holz . 3 0 0 , ^ ^ Z A ^ K
; " ^ ' f e r zu Farbenreibsteinen Stück 2 cm 2 - - . D ^ 3 Z K
" Del aus Hchsc,,kl(wen . . . Pfuny 5« Psunv - 2 4 — Z ^ ^
^ ^ e m ö l . . ' < . » L0000 ,00 Pf. 28 R ^ . <?-^

Z. 2040. ( l ) N l . « l48.
E d i k t .

Von dem k. l. Bezilksamte Planina, als Ge.
richt, wird hielmit bekaintt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Mathias Wolsinger von Plauma, gegen
Martin Puntar von Sl iviz, wegen aus dem Ver.
gleich« vom l8 . Jänner l855, Z. i l 5 , schuldigen
»60 fi. M . M . c. «. c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztern gehöligen , im Grund-
buäe der Herrschaft Haasberg ,ul) Retlf. Nr. 268
volkommendet, Viertelyube in Sl iv iz, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswcrthc von >6l0 si. M . M .
gewilliget, l,nd zur Vornahme derselben in Sliviz
die Feilvietulistslagsatzungen auf den l0. Oktober,
auf den »0. November und auf den 10. Dezember
l. I . , jedesmal Vormittags 10 Uhr mit dem
Anhange bestimmt worden, daß obige Realität nur
bei der letzten angedeuteten Feilbielung vei allenfalls
nicht erzieltem oder üdervotenen Slyätzui'göwcrlhe
auch unter demselben a,i den Mtisidlllellven hintan»
gegeben werde.

Die l!izitatiolisbedingnisse, d.is Schatzungspru.
tokoN und der Grundvuchsextrakl köinnl, b,i diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eing<sehfn
werden.

K. k. Brzi»kßamt Planina, als Gericht, am
24. April ,856.

Nr. 2202.
Bei der ersten Feilvictung ist kein Kauflustiger

erschienen.
K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am

l l . Oktober ,85«.

Z. 2020. ( I ) Nr. 1645.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamts Planina, als Ge,
richt, wird hiermit v^annt gcm.'cht:

Es sei von diesem Geiichle über das Ansuchen
deb Herrn Mathias Wolsioqls von Pla»>na, gegen
Matt)ias TlMchizl) von S»edc'if. wegen aus dem
Schuldscheine vom 30 Ma i , iiltal, l4 August!844,
scliuldlgen 80 fl M, M. c. «. <-., >n die »r>lutive
üffenlliche ^ersteigelling der, dem Letzteren gehörigen,
>m Grundbucke der Hinsagst HaaSderg zur, Nettf.
'^tr. " ' "^ voitl'mmenven Ciüvlrrtelhube in Sreroif,
im gerichllich erhobenen SchatzungKwcrllie von l 500 fl.
' N . M . gnvill igit, und zur Vornahme desselben im
Orte der Realität die Feilbietuniista^tzU"gtl! auf
den l l . Oktober, auf den l l . November und auf
den i l . December l856, jedesmal Vormit tags!)—l2
Uhr niil Oem A»ha»ge bestimmt wordc» , o.'ß obige
Realität nur bei ve, letzten auf den i l . Bezeniber
l856 angedeuteten Feilbietunq bei allenfalls nicht
erzieltem oder üdcrbotenm Schätzungswerthe auct,
unter demselb»,'!» an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

Die Lizitationsvedingnisse, das Schatzungspro-
tokoU und der Grundbuchsextrakt könn.n bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Aml^stunden eingesehen
werden; zugleich hat jeder l!izila,'t als V.'dium
»50 fl. zu erlege».

K. t. Bezirksgericht Planina, alS Gericht, am
2. Ap,il »856.

Nr. 5239.
Bei der eisten Feilbietung war tcin Kauflustiger

erschienen.
K, e. Bezirksamt Planina, als Gericht, am

»2. Oktober !856.

Z. 2033. ( ! ) Nr. 750.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V er las sensch a f t s ,
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirtsamle Oberlaibach, als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger'
an die Verlasscnschaft des am l . Februar »85« mit
Testament verstorbenen Grundbesitzers und MüUers
Mathias Schiltko zu Tuinza Nr. l 9 , Gemeinde
Podlipa, eine Forderung zu stellen haben, aufgewr,
dert. bei diesem Gerichte zur 'Anmeldung und Dar.
lhuuna ihrer Ansprüche den 2 ,. November l. I .
sslüh 9 Uhr hielamts zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überrtichen, widrigens den'
selben an die Verlasscnschast, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als in-
sofer» ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K k. Bezirksamt Oberlaiback, als Gericht, am
30. März 1856.

Z 2007. ( l ) Nr. 29,5.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Radmannsdors. als
Gericht, wird hiemit vel^nnt gemacht, daß das l).
k t. Landeögcricdt ^aibach mit Verordnung ddo. 30.
August l856, 3 5058, über die Maria Rosmann
von Nadlmn,»sdorl, wegen erhobenen Irrsinnes die
Kuratel verhängt daoe, und daß unter Einem von
diesem Gerichte Herr Anton Freimitl aus RadmannK-
dorf als dlren Kurator bestellt worden ist.

K. k. Bezirksamt Raomannsoorf, alS Gelicht,
am l3 . Oktober i«H6.
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^ ^ Ausrufspreise,
^ ^ B c u o m m n q Zal)l, Z ' ^ a»! wclchc ci» P.^,!tc!!' ^
^ < 3 ' cm ^ ^ ^ Nachlaß .i»z»l'!tt.!l ist ^ A n -
" 2 ^ der Mast, ^ « >I

^ . . ^ ft.,kr.!dl.

29 Fischthran Pfund WOO Pfund — 2 0 —
30 Gegerbte Lcder - Abfälle . . „ n> » —! 8!—
» l ' Linealpinsel . . Stück 300 Dutzend — 30 —
32 n.. . . . "us Ziegenhaaren „ ,50 „ — 4 « —
33 ^ ' ^ ' ' für Theer . . . » 5> ., 8 - ^ -
34 für Black . . . „ 5 „ 9
35 ' / , >, 5' >. — 4 0 —
3« l . » 5 « , ,8 —
37 l ' / , . » 5 » 145 —
38 Maler- und An- 2 . . » 25,0 „ 3! 5> —
3!> streichcrpinsel, von 2 ' / , - - » 27»O >, 3 25 —
40 Zoll 3 . . » 2,,0 „ 4 20 —
41 4 . . » 25,0 ^ 445 —
42 5 . . » 2.»0 ^ 5»0 —
^3 « . . » 250 „ 7 »5 —
44 Marder-Pinsel » 20 ein - 1 0 —
45 Harte Fischpinsel . . . . » 20 » — 40 —
40 Englische Steine zum Reinigen

der Metalle >, 1000 » — l5 —
47 Bimsstein in Stücken . . . Pfund 300 100 Pf. 3—!—
48 Farbcn-ReibsteineausNovigno Stück ^ ein 2,4o! —
49 Pottasche Pfund 200 Pfund — »2 —
50 Salmiak » 30 „ — 2 0 -
51 Schmirgel, feiner, in Staub . . « 900 »00 Pf. « 5 ^ —
52 Weingeist von 3<l Graden . . Mast 50 Maß l , 3 0 -
53 Hammerschlag Pfund 20 Pfund — l O —
54 Gemeine rothe Minera l -Erde

in Staub » 1500 NW Pf . 2 , 5 — -5-
55 Minera l -Umbraun-Erde . , » 200 » l>40^ —
5« Gelber trockener Ocker . . . » NW >> 2, » 8 — ^ ^
57 Minera l -Tr ipe l » lOO « 8
58 Eisenvitriol » 5 Pfund — 3 —
59 Gestoßener Schwefel . . . » 25 NW Pf. 3 3 0 , —
«0 Klenruß » 2000 Pfund — 43 —

Achtes Los. -
A l l e r l e i Fel le u n d H a u t c . ^

1 ^ammfe'le Stück N> ein — 3 7 — - Z l " ' '
2 Schaffelle, alaungcgerbt . . » lOO ^ , 5 0 « ) ^
3 Gewöhnliche Schaffelle mtt dich.- ! > ^ ^

ter und langer Wolle . . » ^00 » , 35 —/ - .W
4 Deutsches Halbpfundleder . . Pfund ,00 Pfund — 5 3 — ^ ! «< "
5 Korduanleder » 50 « l 4 5 — Z ^ ! Mß«'l
«Fischhäute Stück ,00 eine , ^40— Z A
7 Weißes Kuhleder Pfund 500 Pfund l ^ , 5 - Z 3
8 Glattes Kuh- oder Halbpfund- ^ 5i

leder » 500 » - 5 0 — ^ 5 «
9 Weißes Kalblcdcr . . . . » l W » ' 43— ^'-Z

10 Ochsenhäute, weißgegerbt zum , Z <Z
Gebrauche für Taue . . . » 500 » » 2 8 — ^ . ^

I I Schwarz, fettgegerbt. Kuhleder » 500 » » 2 0 — - ^ ^
,2 Sämisch gegerbte Büffelhaut » 50 » 155 —
13 Gefärbtes Korduanleder . . » '-5 » 4^5,—

Neuntes Los. ^ --
P a p i c r h ä n d l e r - W a ren . ^ ^ . 3 ^ .

, Löschpapier . . . . . . R i e ß , 5 R i e ß , » 0 — ^ ^ R ' 3
2 / Vlaugraues Konzept . „ 50 ^ 2 35— "3 i: I Z
3 Weißes Großkanzlei . » «0 ^ 2'45— " Z- ̂  "
4 Impcrial-Schreib . - , 2 ^ »430— ^ ^ ^ ^
5 Kleines Real . . . » 2 >, 5 lO— G I l >
« Geleimtes graues Pack- ^ ^ ^ ^ > ̂

^ papier inNealformat „ 20 ^ 355— Z t : " K - Z ^
7 -^ / Weißes Nealpapier . „ 20 » «3l> - 3 - Z-^ Z . ^ K
8 « ^ Gewöhnliches Dreihut- ! ^ ^ " ^ ^ 3

^, papier zu Gewehrpa- > G ^ ^ ^ A » 3
tton^n . . . . » 20 « i! 8-.ZI 'L^F"5

9 ' Velin-Zeichenpapier in ' ^ ^ <ir; ^ ^z ^ Z'
Imperialformat . . Blätter »2 Blat t — lO — N Z ^ ^ Z Z ^

lO Englisches, von Watt- . ! ^ i «- V ^ " <->3
' mann . . . . » lOO » —35>— ^ , ̂  " ) ^ ^ ^ ^

II Durchsichtige Leinwand zum 3 Z " ^ Z ^ » ^
Zeichnen Wr. Ell. »00 z Wr. Elle — 50 — ^ ^ >3 ^ ^ . ^

12 Kistenartige Schriften-Futterale ^5^ ^ .3 ^ I ^
aus Pappendeckel mit kleinen » . ^ 3 e-
mrssmgcncn Haken und Auf- ^ ' ^ ^,»!^
schriftzetteln Stück 50 ein — 3 0 — Z « . 5 . 3

,3 Mit gefärblcm Papier überzo- j ' " ^ " - ' Z
gene Schnftrnflltterale aus A 1 - ^ 5
Pappendeckel, mit Bändern ^ ' ^ ?
und Aufschriftzetteln . . ,, 50 ,> — 24— - ^

6 2005. ( l ) N l . 3530.
E d i k t .

A u » d,m k, k. »cziiksamtc I d r i a , als Gtlich',
wird drm Sebastian R«itz oder deffrn llndekannte»
Rccht5!iachfl'lgel!l hiermit erinnert:

Es l)lide S imon Reitz von Iavo rn i k , wldcl
denseibei, die Klage auf Zuerkeninuig des Eigen»
tliums der, in, Glmidduche Wippach i i , IavoM' l
«ul) Ulb. Fol. 938, Neklf. Z. «5 und Haus-N l , >
uoltommriiden Dri t tc lhl lde zub pi-avs. 8. Ollol)"«
3. 3530. hiel^uiUS cingcdracht, worüder zur ml'iül'
lichci, Vcrl i lNidlulig die Tag^tz lmg aus dc:, 9. 0^'
binar »857 Früh 9 Uhr mit dcm Anhange rcs 3>
29 der a. G . O . allgcurdnet, und den GlNagtc"
weqen ihres unbekannte» Allfeitthaltts Johann Hla^,
nig von Schwarz>nl^e>g als (^ll-alur acl ^n.lilm "lll
ihre Gefahr und Kvsicn bestellt wurde.

Dessn, werde» dieselben zu dcm E»de v<lst^''
diget. daß sie allenfaUs zu rechter Zcit selbst z" "^
scheine», oder sich eine» «ndercn Sachwalter zu be»
stelle» und anhcr »amhafi zu machen haben, widl>'
ge»s diese Rechtssache mit dem aufgestellte» Kuratel
uerhandllt werde» wi rd .

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am l0>
Ottvder l856 .

Z. 2034. ( l ) 3lr. 23l6.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e « '
s ch a f t s . G l ä u l, i g e r.

V o n dem k. k. Vezirksamte Oberlaidacl,, alZ G^
richt, werde» Diejenige», welche als Gläubiger a"
oie Veslassenschaft des am 2. September «855 oh'"
Testauunt velstolben.» Kaischlers Lorenz Kogo"'
schek von Schönbrunn eine Forderung zu stcllc»
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An
meldung und Darthuung ihrer Ansprüche den 2>>
November I. I , Früh 9 Uhr hieramls zu clschei"t>^
oder bis dahi» ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, n>>'
drigens denselben an die ^erlafsenschaft, wcnn sie dull»
Bezahlung der angemlldete» Forderungen erschöpf
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insoscl'
ihne» ein Pfandrecht gebührt.

Oberlaibach am 30. Jun i 1856.

Z 2025. ( ! ) Nr . 23l5>
E d i k t

z u r E i » b e r u f u l i g d e r V e r l a s s e n «
sch a s t s - G l ä u l) i g e r. ,̂

V o » de», k. k. Bczirksamle Oderlaibach, "'''
Gericht, werden Diejenigen, welche als Glä>U'i<1^
a» die Vcrlassenschaft des am ». August »855 l>I>>̂
Testament verstorbenen Dli t lelhüblers Ios. f Sckeg"
von Horjul eine FordcsUi'g zu stelle» haben, a"l-
gefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung ""
/Oarthuuug ihrer Ansprüche den 2 6. N 0 v c >"'
b e r l , I . Früh 9 Uhr hlcramts zu ersch.inen, 0 " "
bis dahi» ihr Gesuch schriftlich zu überreiche», ' ^ ^ '
gens denselben an die Verlassenschalt, wen» sit l >^^
^ ezah!u»g der angcmeld»'l<n Foiderunge» elscl)l>p'
wurde, kein weiterer Anspruch zustande, als ii's»-'^
ihueli cl» Pfandrecht ^bühr t .

K. k, Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, <""
30. I l i » i «85tt.

Z. 2036. ^ l ) Nr. 23^'''
E d i k t 5,

z u r E i n b e r u f u n g der V e r I a sscn scl) " I '
G l ä u b i g e l . .Z

Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaiback."
Gericht, welde» Diejem^en, welche als ^ ^ ^ ' ,,it
an die Vcrlassenschast des am 2», J u l i »856 '
Testa»ie»t vesstorbene» D l i t t c l hüb l l i s Iohan» -"
renzlia» von Hor iu l ci»e Forderung zu stellen t?a
'ufgeiordert, bei diesem Gerichte zur Amcldl ^
u»c> Darthuuna ihrer Ansprüche dc» 22 Novc" ^
«85« F,üh 9 Uhr zn crschrmen, oder bis ^ " ^ " s/,.
Gesuch schri»t>ich zu überreiche», widrigeos ^ ' ^ c ^
l't« an die Vellass.nschaft, wen» sie t'Ulcli b"' s,
^ahlniiq der angemeldete» ^orderuugcn ^>! l l )^^ ^,.,,f>i
lcm wlittrcr Anspruch zustande, als insoiern >̂
, i» P!a„dr.cht geN'ih.t ^ , t ,

K. k. Bezntsamt Ob.rlaibach, "Is " "
am 30. J u l i »856

Z. 20 ,7 . (>) Vlr, 5 ^ " '
E d i k t . ,^,bi-

Dc» unbekannt wo befindliche» ^ " v l l l a l n ^ ,
g«r» M^'tbias und Franz S'ippai'ztnzli l ' " ' ^ . ^ . u
l^ein, wird zur Wab.ll.ng ibrer NecMe hirM'l ,̂
>lt. daß zur W a l n u " g >l),es N t " le l'.i 0 ' l ̂ ' ' ,̂s
!>">g des Mristbotes' 'ür die .rerlttive ve'a"p ,̂
Nikolaus Zörls'schc Maische und den ^ct'c', ^ ^^
a»! den 24 I a u o s l ll^/»? Vormi i ta^ l ' !) " " ^,^.
l'ilsem Gerichie ai'geosdoslen Tag!a!)ll»g t>^ ^^,
orl<qe H n r Ge.ichlslidvvkal D r . S u pan <U
>ator bestellt ist „ ss,rll'U"

K k städt. deleg. Bezirksgericht N , " " "
3. Oktober l856.
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^ <̂  ?lusrufspreise,
^ , ^ . Venennung Zahl, Z- ^ auf wcichc cm ^iroMtm- __
^ ^ der M a ß ^ f f Nachlaß »nzubictm ist ^ A n -

I ^ G e g e n s t ä n d e Gewicht M ^Nze ^ «'^ung

^ ^ ^ ^ ^ si. kr. dl. ^

^4 Siegellak Pfund 5 Pfund I
15 Dicke Vleifedern für , , ^. .^ >

Tischler . . . l^warze Vtuck 400 Dutzend —24 —

Zehntes ztos. !
P a p i e r t) ä n d l e r - W a r e n.

^ D / 5U Stück 6 cin —!25— ß ^
2 . ^ Kleinkanzleipapicr i W >> 4U » —!48— ^
3 3 von Blat tern. ,5 , , >, 4U » l , « — D Z
^ ^ 2W » 4 » «35 —
^ " 50 » 4 >, — 2 8 - ^ Z

^ H- Großkanzleipapier ' " " » ^ " ^ « ^ ^ ^

«' Z «onB.atlem. 'ö« » ^ ' ^ V ZH
» H , / 250 » 4 , 2,n__ Z3>

,^ .« Kanzlei-Papier in . ... ^ 3
" " Quart-Bögen 5" " ^ >' l ' ^ « « V «

" ^ von Blattern . '"U >, ^ » ' ^ ^ ^ ^ 5Z'^_
^ Großkanzleipapier . __,« W " 3 "

l2 Z. inQuart-Bög. 5" » ^ " . ^ " ^ ^ Z
'3 5 von Blättern . ' "« >' ^ " " , ^ " A U 3 ^ ^

^ Real-Papier von , ^ . .^ Z-^ 3 3 H
!4 Z Blatten . . UM » 4 « - 4 5 - 3 ^ ^ ^ ^
,5 Klcinkanzlei-Pa- 50 „ 4 » - 3 2 - A 3̂ ^ ^ U
16 Z^ / Pier von Blat.lttU >, 4 ^ — 5 5 - ^ ^ " 3 3
,^ K Kleinkanzlei-Pa- 50 » 4 „ — ,^—K)<Z 3 . ^ 3
^^ ^ pier in Quart- 100 » 4 >, — 32 — 3̂ " - ^
, 9 « Bog. v. Blät. ,50 « 4 „ __^5^.z-H ^ 3 . ^ «
2 0 « Großkanzlei-Pa- ,00 » 4 „ ' ^ 5 — ^ Z "
2, ^ 3 Pier von Blät. !50 « 4 » l »5̂ — ^ «

^ Großkanzlei-Pa-. 4 ! ! LZ
22 . - Z ( pierinQuart- , ^ " " 4 " " ' . H " . ^
23 ^ ^ Bög.v.Blät. ' " " " » - F ^ - ^ ^

2' k " ^ B l a ^ " ' >> ^ ^ «
^ " ^. Blatteln. . " ^ .>, ^ «> 3

^ . Real-Papier in 4 — - ^ — ^
27 « Quart-Bögen . ^ ' ^ " , " «^
28 " von Blattes " " » 4 « l ^>,- ^

Oilftes LoS.
Glaswa ren.

Z Gläserne Stundensiaschchen, as-
s o r t i r t . . . . . . . S t ü c k 5 0 ein — «5 —

2 Gewöhn l i che Tischglaser . . » 2>'»0 „ — ^ " " 5 - . t r - .
3 Gewöhn l i che Flaschen . . . ^ l 0 0 » ^ ' " ' " V V
4 Mattgeschliffcne Glassturze für ^ « ^

Lampen, nach Mustern . . » l8 ^ 1 3 ^ — ^ «
5 Glasscheiben verschiedener D i - D>^

mensionen » 5^U », ^ ^ H ^
6 öampenglä'ser nach Mustern . » 30 » " ! 7 — .̂ ^
7 Gläser zu Tintenfässern . . » ^2 „ — » — ^ »
8 Rundaläser für neuartige La- Nach

ternen . l W , 2 M u s t e r

Z. 2 0 l 0 . (2) Nr. 2769.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamtc Senosttsch, als Ge<
licht, wird l)iermit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Leopold Dol^
lenz von Prcnvald, gegen Kar l Kitschitz von ebenda,
we^en schuldigen 336 fl. 57 kr. c. 5 <>. , die mit
disßgeü'chtlichcm Bescheide vom !7. Jänner «856,
Nr. 195, auf den 7. I l i m 1856 angeordnete dritte
treklltivc Feilbieluiig der, denl Lctzlcrn gehörigen, im
Glllndbuche der Herrschaft Präwald 5iili Url'. Nr .
3 l uorkominenden halben Hübe sammt An » und
Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe
von 30^0 fl. (^M., auf den 22, November I856
vormittags von 9—«2 Uhr hieramts mit dem An-
hange übertragen worden, daß die feilzubietende
Nealilat auch unter dem Schätzlmgswertye an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das ScbätzungsprotokoU, der Grund buch sex.
tratt und die Lizitationsbedingnissc können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Senoselsch, als Gericht, am
7. Juni l856.

3. 2013 (2) Nr. !79l0,
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. städt deleg. Bezirksgerichte in
Laioach werden am 26. ?lovember I. I . , 7. Jänner
und am 7. Februar 1857, jedesmal von 9 bis 12
Uhr Vormittags und erforderlichen Falles Nacdmit.
tags von 3 Uhr an, in Medno bei Ierin Klassoer
>u<8<' Zapak verschiedene Pfandstücke, alä: l Pferd
(Schimmel), l Pferd Braun. 2 Küde brauner Farde,
24 Ztr. Heu, 24 Ztr. Klee. 80 Stück Tanncnbretler,
l doppelspänniger Wagen, l einspänniger Wagen,
13 Stück Bildertascln, 3 Bettstätten von weichem
Holz, 2 Tische von öarchenholz, l Wanduhr, l
Wandspiegel, , Kessel, , Speisckastcn, 3 Kleider,
l'Uhen, j langer Tisch vom weichen Holz. l große
KrlNltl'oltunq, l kleine Krautboltung, 2 Gltreide-Kä-
sten und eine Mehltruhe, im Gesammt Schätzungs»
werthe von 264 fl. l8 kr., an den Meistbietenden
qlgen sogleiche Bezahlung veräußert, und hiezu
Kauflustige mit der Erinnerung eingeladen, daß vor.
benannte Gegenstände bei der letzten Versteigerung
auch unter dem Schahungswerlhe hintangfgeben
werden.

Laiback am 14 Oktober 1856.

Z. 2014, (2) Nr. l 8 4 0 I .
E d i k t

I n d,r Enkutionssacbe d,s Andreas Mechle
gegtn Josef Sttoian von Brenig wird bekannt qe.
macit, daß di? an nacl'st»l)tnde T »bular^laubigcr
lautiNden Nubriken, als- iln M.ul)ias' Schittxig,
an Anton Kauzhizh u>>d an Fr.'üz Dolnizb^r und
zwar: bei den zwei Elstern, »>b oelen unbekannten
iluienlhalt is, und bei drm lletztrm ob des unde»
tonnten Aufenthaltes dc, Erben desselt'en dem un<
ter Einem als Oil-»t<»l- «^ »<lum auia/NelNcn
Herrn Dr . Fl.inz Supanzhizh zu^sertigt wurdiN.

K, s. städt. dclrg. Bezirksgericht Laidach «m
20. Oktober l850.

3. 20 l5. (2) Nr. ,840^.
E d i k t

Vom gefertigten k. l . Bezi'ksgeriäite wird h i , ,
mit bck.nntt gemacht, daß der an Georg Novak
von Außergoriz lautende Löschungs-BtwUigungs
Bescheid vom 7. September d. I . , Z «5629. dem
unter Einem als (^uratni- 2l1 l-c'ci^ion^u») au'ge
stellten Herrn Dr . Franz Supanzh'zh zliglfertiget
wurde.

K. k. städt. deleg, Bezirksgericht Laibach am
20. Oktober l856.

Z. 200,. (3) Nr . 578 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gotlschee, als
Gericht, wird hiemit bekannl gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Andreas «5tam
psel von Banjaloka, gegen die El)^leule Matl),as
und Maria Brnilsch von Aibel. wegcn jchuldigcn
54 fi. 36 kr. E M . c. «. c., in die errkutioc öffent'
liche Versteiglrung der, dem Lelztcrn gehörigen, im
Grundduche der Herrschaft Kost.l ^c im. I , Fvl . 320
vorkommenden Hnbrealilät zu Aibel Nr. ,5 liegend,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthr von 225 fi.
C M - , gew'lligct und zur Vornalnnc derselben die
zeilbielungslagsavu'igen auf dcn ,9 . November, auf
oen li>. Dez.nlber !85li und auf den >9. Jänner
l»57, jedcsiN'l Vormittag um !0 Uhr im Amls«
sitze mit dem Anhange l'cstimmt worden, daß tie
icilzubietcnve Ncalilät nur bei der letzten Frilbiclung
auch unter dem Lchatzungswcrthe an den Mcistvie.
tcnden hintangegeben wrroe.

Das Schaiiungsprotokoll. der Grundbuchsex-
trakt und die llizit.uiousbedingnissc rönnen bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
24. August »856.

5- 52tt. a ( l ) Nr. 504, acl «44 Präs.
E d i k t .

Bei dem k. k. städt. delegitten Bezirksge.
l̂chte Klagcnfurt ist d,e Grundduchsführerö'

stel le, mit dem Gehalte jährlicher MW si. in
Erledigung gelommen.

Vewelder um diese Stelle haben ihre gehö-
l'g bokumentirlen Gesuche binnen 4 Wochen
nach der/ dritten Kundmachung dieses Ediktes
im votschrlftsmaßlgen Wege bei dem Präsidium
beö k.k. Landesgerichteb Klagenfurl zu überreichen.

Klagenfurt am 2 l . Oltoder »85«.

ä 2004^ (3) V i rT^t t»^ .
E d i k t .

Von dem k. k. Landebgctichte in Laibach
wird bekannt gemacht, daß am 24. November
^ I . Vormittags um N» Uhr die zum Kon-
kursvermögen des Johann Trost gehörigen Buch-
«orderungen, von 13» si. 5 kr. im Betrage,
öffentlich feilgeboten, und auch unter diesem Ve-
lrage um jeden Anbot wnden hintangegcben werden.

Das Vcrzeichniß dieser Forderungen kann in
der dleßgerichtllchen Registratur eingesehen werden.

Laibach am l 8 . Oktober »85tt.

(3. Amtsbl. N l . 250 v. 29. V l t . l859)

3. 2009. (2) Nr. 4374'

E d i k t .

Von dem k. k. Vezirlsamte Senosetsch, als Ge.
richt, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Valentin Fra-
netizh von Nirderdorf, gegen Gregor Wietmar von
giiederdors wegen aus dem Vergleiche ddo. 6. De-
zembcr l»50, Z. 3874, schuldigen 54 st l tr. E M . ,
c. 5. c. in die exekutive öffentliche Versteigerung der,
dem Letztcrn gehörigen, im Grunobuche der HerrsHaft
Scnoselsch zul) Urb. Nr. ,90 vorkommenden Neali'
lä t , im gerichtlich erhobenen Scha'tzuugslverlhe von
«157 fi. 40 kr, E. M . , gewilligct u»d zur Vornahme
derscl '̂tn die erNe Feilbielungstagsatzung auf dcn 22.
November, die zweite auf dcn 22. Dezember »856
und die dritte auf d«n 22. Jänner 1857, jedesmal
Vormittags von 9—12 Uln in dieser A>ntsr'a»zlei
mit dtln Anhange bestimmt wordm, daß die feilzu
bietende Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter d.m Schätzungöwerthe an den Meistbietenden
hmt.n'gcglben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die Lizitationsdediligmssc können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen

" " K t. Bezirksamt Tenosetsch, als Gericht, am
g l . August »856.
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33ei der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter
allen ähnlichen Hausarzneien einzig und allein mit der Preismedaille ausge-
zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die
unübertroffene Qualität und Prciöwürdigteit dieses Präparates gegenüber sämmt-
licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.

Alleiniges Central-Versendungs-Depot: Apotheke »zum Storch«,
Tuchlaubcn, gegenüber Wandl's Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Original -Schachtel 1 ft. ^2 kr. C. M. Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen. ^ ̂  i « , _

Dissc in tailscnd Acispisü'ii nach jdhvilan^cr Erfahrung als vortrchlich bewerten „S ' i d l i h -Pu lve r " sind i»
Stadt u»d ^'and bcrlitg zu einrr so all^cmnnc» '.'liinfttniun^ gelangt, daß gc<Mwärtiq dcr !)t>»f dlrscll'lii wcit ül ' l l
dic Grcnzni drs Kaiftrstaatcs hiüauöllicht. — Was die zuvnlassigc Hcilwirlsam^tt von Mo l l ' < j „Scidl i tz,-Pil l^cru",
nanimtlich l'N M a ^ l - » - u»d U u t c r l c i l ' S b eschwerd»» , zu llist.» «xrma^, Wclchc anö^icl'igr Al'hilsl- sic g^e»
Lcbnlsidcn, A.rst^psiiug, Häml'vrh^idalslbcl, Schwindll, Hcrzklopfm, Älutfongesti'UN!, Mlissrnslamps, Verschllimüiig.
Sl)dl'l»»nül und vcsschicdcüc Daviüsraxfhcitcü ^rwährcli, iini!! l'crcits als t, uslatirtl Thatsache al>gc»l,'»>!lnn wcrdcn,
und unzähli^c urrvö») herad^cstiüilüte Pclsollm hal'cn durch dir verständige '.'lmvcüdum; dersclbcii schl,,» oft wesentliche
(3rleichtcru»g und neue Thatsrast czrwouusN.

^ N ^ N l v a k y befindet sich die Haupt - Niederlage obiger Pulver e i n z i g »ud a l l t l u iu der Apotheke
zum „goldenen Hirsch" der Frau «5«l»«? Hl»)«»»'.

Z. «99,. (2)

G i n Fräule in, welches die
englische Sprache m England utid
die französische in Frankreich erlernte,
wünscht zu billigen greisen Unter-
richt in beiden Sprachen zu ertheilen.

Nahcles in der Buchhandlung
bei G. L e r c h e r .

Z. 2012, (2) ^

Kundmachung.
I n dem Gasthause deim goldenen Hir-

schen, Krakau-Borstadt Nr. l>, ist vom 1.
November l. I . angefangen täglich Mittags
und Abends billige und geschmackvolle Kost
zu haben, wobei die Abonnenten mit guten
Getränken bedient werden.

Z. 20'8. (2)

Transparent
gemalte

Fenster - Nouletten,
mit den wohlgetroffenen Bildnissen I h ^
Majestäten; auf beiden Seiten gemalt,
und vorzüglich zur bevorstehenden Beleuch'
tung geeignet, sind so eben vom Auslande
angekommen und zu den billigsten Preisen

vorräthig bei

am Hauptplatzc in Laibach.

Z. 2017. (2)

Das größte Lager
voll inländischen und französischen
Salon md Nett Teppichen,
welche zur Ausschmückung der Fenster fül
den festlichen Empfang Ihrer Majestäten
vorzüglich geeignet sind, und sich besonders
durch Schönheit der Farben so wie durch
besondere Billigkeit der Preise auszeichnen/
ist so eben angekommen in der Schnitt-,
Enrrent- und Modewaren - Handlung

deß

am Hnuftlplatz Nr. 7 in Laidacl).

Zugleich erlaubt sich obige Handlung
auf das Lager von Lauftiichern zuw
Belegen der Fußböden, Seiden-, Scha^
und Baumwoll-Bettkotzen, fertige M " '
trazen und Bettdecken und die beson-
ders schön gearbeiteten Eouvertdeckett
aufmerksam zu machen.

Kundmachung.
Dic gefertigten Bantierhäustr bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

die zweite Verlasung der '""^

gräflich St . Genois'schm Anleihe von Guld. 3,300.000/
statt zum planmäßigen Termine pr. 1. Februars 8!>7, schon

am 15. Dezember d.J.
vorgenommen wird.

Wie in dem öffentlich kundgemachten Programme bereits erwähnt, beruht diese Anleihe auf ciner angezeichnet^
Nealhypothek, und sind in den bezüglichen Verlosungen Gewinne von f l . ?«>.<>«»«> — HO.VNtt — :tO.«N>«> — H«>,«>^"
:c- :c. enthalten, während der geringste Gewinn einer auf 4l) st. lautenden Theilschuldverschreibuna auf fl. 6 5 , 7«>, ^ ^ ^"
ft. SO bestimmt ist.

Die Verlosungöbeträ'ge werden bei dem Vankierhause 8. Wi. v. «V«»8<;l>U«» in Wien ausgezahlt.
W i e n , 20. September 1 .̂')6.

S. M. v. Rothschild. Hermann Todesco's Söhne.

Z. 2051. ( l )

Ausverkauft
I n Folge Ablebens des Herrn Leopold F le ischmann

wird dessen Geschäft gänzlich aufgelöst und sämmtliches vor-
handene Warenlager, vorzüglich Tuch, Leinwand, Tischzeuge
zu äußerst billigem Preise verkauft, weßhalb um zahlreichen
Zuspruch ersucht wird.


